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8 Intelligenz-Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


— 


— 


Königl. Provinzial Intelligenz⸗Tomtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Ni v. 385 


NO, 248. Donnerſtag, den 23. October. 1843, 


— — . ——— — — ̃ —ꝛ— — 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 21. und 22. October. 


Der Königl: General» Director der Königl. Muſeen Herr Olfers, die Herren 
Kaufleute Th. Richter, Ed Breſſlow, Ed. Brüſſerade aus Berlin, Wm. Jaucke aus 


Leipzig, der Königl. Belgiſche Vice⸗Conſul Herr dh. Matter wur T. Motarähr 
log. im Englifen Haufe. Herr Kaufmann du Bois aus Elbing, Herr Keferendät 


Weiſſ aus Inſterburg, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Kolett aus Stet⸗ 
tin, Herr Gutsbeſitzer 9. Klinski aus Berlin, log. im Deutschen Hauſe. Herr De 
can Pomiczinski aus Liebenau, Herr Pfarrer Pomiczinski aus Subkau, log. im Ho⸗ 


tel d Oliva. Herr Gutsbeſitzer Eraſt aus Deda, det Königl. Domainen⸗Pächtet 
Herr Engler aus Pogutkeu, log. im Hotel de Thorn. N 


Bekanni machung en. 


1. Die unverehelichte Anna Engel und ihr Bräutigam Ferdinand Szymanski 
haben mittelſt Vertrages vom 28. September e. für die von ihnen einzugehende 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Berent, den 1. October 1845. 5 i 

Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. ER 

2. Der Kaufmann Wilhelm Ferdinand Liedke und deſſen Braut Caroline Wil⸗ 


helmine Hellwig haben durch einen am 30. September e. verlautbarten Vertrag die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes füt die von ihnen einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. x 
Danzig, den 1. October 1845. f f 
Königliches Land: und Stadtgericht. 


a 


„ 
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. AVERBRTISSEMENT. 
3. Zur Vermiethung des Speicher⸗Platzes Münchengaſſe No. 238., enthaltend 
57% [Ruthen, auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein Licitations⸗Termin \ 
den 25. October e., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck an. 
Danzig, den 2. October 1845. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


— — — 


Literarlſche Anzel agen. ö 


4. In L. G. Homann's Kaus und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598., iſt zu haben: ; x | 


. „ Een; 
Der erfahrene Weinkellermeiſter. 
Enthaltend gründliche Belehrungen über die Bereitung des Weines, nebſt Au⸗ 
weiſung, die Weine zu bearbeiten und im Keller zu behandeln, ſie zu prüfen, zu 
verſenden, ſowohl in Fäſſern als in Kiſten und Körben, ſie aufzufüllen und abzu⸗ 
ziehen, zu würzen, zu miſchen, zu ſchönen; von den Krankheiten und Ausartungen, 
der Weine; von den Vorrichtungen zur Behandlung ſchäumender Weine; Wein⸗ 
und Flüſſigkeitsmaße der verſchiedenen Länder und Städte; Beſchreibung und Ab⸗ 
bildung aller zum Weingeſchäft nöthigen Geräthſchaften, u. dgl. m. Für einen Je⸗ 
den, der Wein bereitet, bearbeitet oder Handel damit treibt. Nach dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen bearbeitet und mi vielen Zuſätzen bereichert von Eduard Roßnagel. 
tee berbeſlerte Auflage. Mit 2 Tafeln Abbild. gt. 8. 1 Thlr. 15 Sgr. 


ER Bei ©. Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt zu haben; 
Das corientaliſche Mädchen als Wahrſagerin 


oder Orakel der Liebe und Freundſchaft. Ein Unterhaltungsbüchlein für Damen u. 


Herren, 1 au Alfred Lindenhain. Preis 715 Sgr. 
Bei „ As cher, ud: & Muſikalienhandiung, Langgaſſe 
No. 3 64., iſt zu haben: N a 8 Baal 


Ergänzungsblätter 


zu allen 


= Converſationslexiken, 5 


herausgegeben von einem Verein von Gelehrten, Künſtlern und Fachmännern unter 
a der Redaction von Dr. F. Steger. 26 Bogen. Lex.⸗3. nebſt Titel 
Be und Inh.⸗Verz. nur 1 Rthlr. 3 E 2 
Wir haben uns aus dem bisher Erſchienenen überzergt, daß obige Blätter 
dem Zeitbebütfniſſe in ſehr genügender Weiſe entſprechen und daß ſie hierin weit 
mehr leiſten als der Titel beſagt. Ein Blick in das vorliegende erſte Quartalheft 
der „Ergänzungsblätter« wird ſchon jetzt die Ueberzeugung gewinnen laſſen, daß ſelbſt 


05 


N — : 


ſeit dem kurzen Erſcheinen dieſer Zeitſchrift die wichtigſten Gegenſtände unſerer Zeit, 
über welche das große Publikum Belehrung wünſcht, ſchon beſprochen wurden. 
Die Gegenwart, ihre Erſcheinungen für die Geſchichte, die wir durchleben, die 
eitfragen, welche unſere Zeit zu entſcheiden ſtrebt, die Fortſchritte in alen Wiſſen⸗ 
a en, die Mitmenjchen welche hervortreten, alles das bildet in allen Kreiſen den 
Mittelpunkt der Converſation, welche eine wiſſenſchaftliche Unterlage zu geben ſich 
die Ergänzungsblätter bemühen. Sie haben daher den vierfachen Zweck: ö 
1) Alle wichtigen Erſcheinungen des Tages zwar in bündiger Kürze, aber in über⸗ 
ſichtlicher Darſtellung zum klaren Bewußtſein des Publikums zu bringen. 
2) Ale Fortſchritte in den Wiſſenſchaften zum Gemeingut des Publikums zu machen. 
3) Wird dieſe Zeitſchrift als erſte encyclopädiſche, welche erſcheint, dem Publikum 
durch das wöchentliche Erſcheinen eine wiſſenſchaftliche Unterhaltung bieten. 
4) Erhalten die Ergänzungsblätter die frühern und gegenwärtigen Auflagen der 
Converſationslexiken ſtets neu. i 


A Se Se ee 


7. Meinen geehrten Kunden mache hiedurch bekannt, daß ich zu den künf⸗ 
tigen Feiertagen keine Stritzel austheilen werde. Schnetter, Bäckermeiſter. 
8. Ein geſetzter junger Mann, der mehrere Jahre einer hieſigen Deſtillation 


vorgeſtanden und der Feder vollkommen gewachſen iſt, ſucht ein gleichartiges oder 


auch in einer andern Handlungsbranche, Bureau pp. ſich befindendes Engagement. 
Näheres Hundegaſſe No. 311., zwei Treppen hoch. e 

9. Wer einen Schneiderſchen Badeſchrank zu verkaufen hat, beliebe feine Adreſſe 
unter Litt. E. R. im Königl. ee en Abe ugeben. n 

10. Beſtellungen auf ſehr grobes fichten Klobenholz mit freier Anfuhr werden. 
angenommen beim Seifenſieder Müller auf dem Aten Damm. ; 


11. Gewerbe ⸗ Verein. 
Donnerſtag, den 23. d. M., von 6—7 Bücherwechſel; von 7—8 Vortrag. 
12. Aus Flotow's Oper „Alessandro Stradella“ sind 5 No. 


beliebter Gesänge, leicht f. PF. u. f. Guit., für jede Stimme eingerichtet, 
versch. Galopp. u. ‚Polka a 5 Sgr., 2 Potp. à 12½ u. Contretänze à 74 zu 
haben in R. A. Nötzels Musikalienbandlung. f 
13. Bei der Abreiſe nach Königsberg in Pr. empfiehlt ſich ſeinen hohen Gön⸗ 
nern, Freunden und Bekannten. f \ F. Kopka, N 

5 Stud. jur. & cam. : 
14. Es koͤnnen Mädchen, die im Mäntelarbeiten geübt ſind, Beſchäftigung 
finden Sandgrube No. 455. S. Widtmann. 


x 5 
= Kofal-Beränderung. | 
Meine Tuch⸗, Pelze, Herren⸗Garderobe⸗, Damen-Mäntel, Hut⸗ u. Mützen⸗ 

Niederlage befindet ſich jetzt Langgaſſe No, 373., ſchräge über der Handlung des 

Herrn Köhly. ö J. Au er ba ch. 
16. Eingaben, Schrift. p. fertigt bill. das Bureau Fraueng. 902. 

a dio 

De 


> 


2 
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17 10 Thaler Belohnung! 0 2 2 
Den 16. October c., Abends, iſt durch gewaltſamen Einbruch im Hotel de 
Leipzig die Kranken⸗ und Sterbelade des Bürger⸗Vereins geſtohlen worden; in der⸗ 
ſelben befand ſich ein Sparkaſſen-Schein No. 8828. von Hundert Thalern, circa 
106 Rthlr. an baarem Gelde und mehrere für den Verein werthvolle Papiere. 
Wer dieſen Diebſtahl entdeckt, oder zur Entdeckung beiträgt, erhält obige 
Belohnung. b ine 


1 Obgleich Fräulein Henriette Mader im geſtrigen Jetelligenz-Blatte ans 


gezeigt, daß fie meine mit ihr am 25. Anguſt e., vollzogene Verlobung ihrerſeits 

aufhebt, ſo mache ich es hiedurch erſt recht bekannt, daß es ſchon längſt mein ſehn⸗ 

lichſter Wunſch war, dieſe Verlobung aufgehoben zu ſehen. zn x 
Danzig, den 21. October 1845. A. Rätze, Unteroffizier. 


19. Kranke Kartoffeln zur Stärke- Bereitung, werden zu kaufen 
gesucht Schnüffelmarkt No. 712, ; 
20. Ein geſittetes Mädchen wünſcht im Schneidern und Handarbeiten beſchäf⸗ 
tigt zu werden. Näheres Paradies 3. No. 872. f 
21. Verzeichniß von ältern und neuern militair. und mathemat. Werken welche 
zu billigen Preifen zu haben find in der Antiquariats-Buchhandlung v. Th. Bertling 
Heil. Geiſtgaſſe 1000. iſt fo eben erfchienen und gratis bei mir zu haben. 3 
8383833 bdettling. 
2% Eine Leihbibliotbek von circa 700 Bänden iſt für 100 Riehlr. zu verkaufen 
und erfährt man das Nähere durch die Antiquariats⸗Buchhandlung von * 
Th. Bertling in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe No. 1000. 
23. Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft ladet zu einer 
Verſammlung: Sonnabend, den 25. d. M., Nachmittags um drei Uhr, 
in welcher Herr Reg.-R. Dr Schaper die Gedächtnißtede auf Herrn Geheimen 
Reg.⸗R. Dr. Kleefeld halten wird, zu ſich ergebenſt ein 
N Dr. Berendt. 


24. Ich wohne von jetzt ab Tobiasgaſſe No. 1566. und verkaufe die geſchmack⸗ 


vollen Zuckerkuchen in allen Sorten zum billigen Preiſe. . 
| . F. Koch, Bäder. 
25. Schriften, Klagen extra qu d. pp. w. gut, u. bill gefert. gr. Krämerg. 643. 


26: Büffons sämmtliche Werke mit vielen Kupf. 300 Lieferungen, eplt. 
(Ladenpr. 30 Rthlr.) für 15 Rthlr. zu haben in der Antiquariats-Buchhandlung 
von Th. Bertling, Heil. Geistgasse No. 1000, 


27. Von Donnerstag, den 23. October 1845 fährt das Dampfboot von 8 
Uhr Morgens und in den geraden Stunden um 10 und um 12 Uhr Vormittags 


von Strohdeich, und um 2 und um 4 Uhr Nachmittags vom Johannisthore 


nach Fahrwasser, und um 9 Uhr Morgens und in den ungeraden Stunden 
von Fahrwasser nach Danzig. 


!.... 2 Me a 
28. Johaunisg. 1331. iſt 1 Zimmer nebſt Kabinet, mit auch ohne Meubl., z. v. 


„ 
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29. Das Haus Breitegaſſe No. 1223. iſt zu Oſtern zu veymiethen. Das Nä⸗ 
here Langgarten, bei Franz Dommer. 
30. Sammtgaſſe No. 984. iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 
31. Kl. Bäckergaſſe No. 749. iſt eine Vorſtube zu vermiethen. 
32. Dienergaſſe No. 149. iſt ein kleines Logis mit Meubeln zu vermiethen. 


33. Breitegaſſe No. 1232. iM die untere Gelegenheit 
nebſt Saal⸗Etage, welche. Erſtere ſeit mehteren Jahren zu einem Manufacturgeſchäft 
benutzt worden und ſich der vortheilhaften Lage wegen zu jedem andern Geſchäfte 
eignet, zu vermiethen und zum 1. April 1846. zu beziehen. Das Nähere daſelbſt 
zwei Treppen hoch. 5 


— 


— — 


T 
en 5 Be, > 
31 Schiffs: Auction. 

Freitag, den 24. October 1845, Mittags 12 Uhr, werden die unterzeichneten 
Mäkler in der hieſigen Börſe in öffentlicher Auction, für Rechnung wen es angeht, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: 5 

Das hier am „Langen Lauf⸗Speichete liegende, im Jahre 1840 hier neu auf 
gezimmerte, 147 Normal⸗Laſten große Brig⸗Schiff „Johanna Henriettes mit deſſen 
dazu gehörenden Inventarium und in dem Zuſtande überhaupt, wie ed ſich jetzt 
zur Stelle befindet und von Kaufluſtigen zu jeder Zeit des Tages in Augenſchein 
genommen werden kann. 8 

Das Verzeichniß des Juventarit it in der Börfe angeſchlagen und kann das 


ſelbe auch bei den Unterzeichneten eingeſehen werden. 


Der Zuſchlag erfolgt an demſelben Tage, Abends Sechs Uhr im Börſen-Lo⸗ 

cale, bis wohin Nach gebote angenommen werden. f 5 g 
Die teſp. Käufer werden höflichſt erſucht, ſich zur beſtimmten Zeit recht zahle 
weich einzufinden. W 2 Rein ick. g 
a e r. 


„% Auction mit Heeringen. 
Freitag, den 24. October e., Vormittags 10 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler im neuen Seepackhofe durch öf⸗ 


fentliche Auction, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Cour. verkaufen: 

200/16 hollandiſche Heeringe, | 

welche fo eben im Schiff Catharina Kuelſina mit Capt. H. E. Vos von Amiſter⸗ 

dam hier eintrafen. Ferner: 7 x er 
14 Tonnen Bremer Heeringe. 


Nottenburg. Görtz. 


f Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


36. Tiebern find käuflich zu haben Pfefferſtadt No. 121. 


; SA a EN 


37. Bei Unterzeichnetem befindet ſich alleiniges Lager von nachſtehenden, viel 
fach bewährten und in ihren Wirkungen ganz vortrefflichen Artikeln: 


Hecht engliſches Gehöͤrol, 
durch deſſen Anwendung alle organiſchen Theile des Ohres ungemein geſtärkt werden 
das Trommelfell ſeine natürliche Spannung wiedererhält und dadurch die Harthörig⸗ 
keit bald ſicher geheilt wird. Das Flacon 13 Rıhtt. 5 j 
Feinſter Wiener Bart⸗Crôme, 

um Schnur: und Backenbäcten die ſchͤönſte Dreſſur und dabei die feinſte Geſchmei⸗ 

digkeit zu geben. Das Flacon } Reohlr. x x 
| Keine Huͤhneraugen mehr! 
Unfehlbares Mittel, um Hühneraugen in kürzeſter Zen, auf ganz ſchmerzloſe Weiſe 
ſofort auszurotten. Die Schachtel } Reh. SR 

Electricitaͤts-Ableiter, | 

ein neu -erfundenes vorzügliches Mittel, um das überflüſſige Fluidum aus dem 
menſchlichen Körper abzuleiten, und deshalb ein ſicheres Heilmittel gegen Rheuma⸗ 
tismus, Reißen, Gicht p. p. Das Stück zu 3 Rthlt. * 


— » „* * 

Aecht engliſches Gicht⸗Papier. 

Das Blatt zu 23 Sgr. 5 
E. E. Zingle r. 
36. Aecht brückſcher Torf liegt an der Schäferei à Ruthe 2 Tr. 5 Sgr. frei 
vor Käufers Thür zu verkaufen. i 
2272 r TENS TEEN 
BE 39. Wollene gewebte Kamifdler u. Hemden, weiße u. blaugraue = 
= ſowie wollene und baumw. gewebte Unter⸗Beinkleider empfiehlt 
Harms, Langgaſſe No. 529. 


95 H. A. H x. 
Ne 777 c 


40. Stahlfedern in reichſter Auswahl empfiehlt 


5 2 2° Kabus, Lauggaſſe No. 107. 
41. Eine Sendung fein und geſchmackvoll deeorirter Theebretter in allen Grö⸗ 
ßen, Brodkörbe, Schreibzeuge, Aſchbecher, Leuchter mit u. ohne Bronze⸗Verzierung , 
Kronleuchter, Ampeln u. dgl. m. ging dieſer Tage ein und empfiehlt zu möglich 
billigſten Preiſen. 
E. E. Zingler. 


42. Trockne Ameiſe n⸗Eier von dieſem Jahre empfiehlt 
— ne Andrees Schultz, Langgaſſe No. 514. 
ke N BEINEN fichtenes, grobes Klobenholz ganz trocken zu haben Lange: 
uhr, No. 5 
44. Treber ift billig zu haben bei L. W. Marowski & Co., Sandgrube 386. 


j 
1 F 
2 2 
= un 


j 5 


45. Eine mahagoni Kemmode, ein Schreibepult und ein Schild 10 Fuß lang 
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iſt zu verkaufen. Fiſchmarkt No. 1591. 


‚36. Ein grosser, gut erhaltener eiserner Geldkasten ist zu verkaufen 
Schnüffelmarkt No. 712. 2 
— — — — — 


Immobilia oder und ewegliche Sachen. 
47. Nethwendige Subhaſtation. . 
Zum Verkaufe des hier liegenden Schalupp Galeas Schiffes Wilhelmine aus 
Barth von 55 Laſten, welches zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 2207 Rehlr. 16 Sgr. abgeſchatzt if, ſteht ein Termin in unferm Gerichts hauſe 
Zimmer No. III. i jr 
am 25. November c., Vormittags 11 Uhr 


an. Die unbekannten Schiffsgläubiger, werden zur Anmeldung ihter Anſprüche zu 


dieſem Termine, unter der Verwarnung der Präcluſton vorgeladen. 
Danzig, den 1. October 1845. 5 
x Königl. Commerz⸗ und Admitalitäts⸗Collegium. 
48. Noth wendiger Verkauf. 
Die dem Kaufmann Chriſtian Wilhelm Struwe zugehörigen Grundſtücker 
1) zu Guteherberge No. 22. des Hypothekenbuchs, beſtehend in 74 Morgen cul⸗ 


miſch Garten⸗ und Wieſenland und Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden ab⸗ 


geſchätzt auf 1341 rtl. 28 ſgr. 4 pf., 
2) zu! 

zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth gelegene, beſtehend in 10 Morgen 48 

Ruthen Preußiſch Acker⸗ und Wieſenland und abgeſchätzt auf 537 34 
. 6 Silbergroſchen 8 Pfennige, ſollen zuſammen : 
den 23. December 1845, Vormittags 10 Uhr, - 
an hieſiget Gerichtsſtelle verkauft werden, und es ſind die Hypothekenſcheine und 
Taxen in der Regiſtratur einzuſehen. N 5 e 5 

Danzig, den 2. September 1845. 

* Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
49. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Herrn Stadtbau⸗Raths Held gehö⸗ 
rige Grundſtück hieſelbſt, Heil. Geiſtgaſſe Servis⸗Ro. 1015. beſtehend aus 1 maſ⸗ 
fiven Wohnhauſe mit 2 heizbaren Stuben, 1 geräumigen gewölbten Keller, 1 Hof⸗ 
raume, Hinterhaufe und ſouſtigen Bequemlichkeiten, welches ſich zu jedem Gewerbe 
eignet und in gutem baulichen Zuſtande beſindet, ſoll 
f Dienftag, den 4. November d. J. Mittags 1 Uhr, 

im Artushofe an den Meiſibieteuden öffentlich verkauft werden. 500 Rthlr. find 


darauf zur Iten Stelle eingettagen und nicht gekündigt. Die Beſitzdokumente und 


nähern Bedingungen könnnen läglich bei mir eingeſehen werden. 

6 Re > J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immebilia oder unbewegliche Sachen. 

50. 8 Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Marienburg. 
Das hieſelbſt No. 929. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück der Schuh⸗ 


—ů— 


Lepitz No. 7. des Hypothekeubuchs unter der Jurisdiktion der Hospitäler 8 


en! 
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macher Michael und Chriſtine geb. Thiel-Diſſolowitzſcheu Eheleute, abgeſchätzt auf 


x 


142 Rthlr. 11 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 


im III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 23. Januar 1846, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtiit werden. 


— ——— 


Edicetal»-Eitatıonm. 
51. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadtgerichte der 
erbſchaftliche Liquidatians-Prozeß über das Vermögen des hleſelbſt verſtorhenen 


Gaſtwirths Abries Henſeleit und deſſen Ehefrau Florentine geb. Götz eröffnet worden, 


fo werden die unbekannten Ereditoren derſelben hiemit aufgefordert, ſich in dem auf 
a den 1. (erſten) December e., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichis⸗Rath Haberkorn angeſetzten Termin mit 
Ihren Auſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsnäßig zu liquidiren, die Beweis⸗ 
mittel über die Richtigkeit ihrer Forderungen einzureichen oder namhaft zu machen 
und demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtructton des Anſpruchs zu gewärtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen gehindert werden, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Herrn Criminalrath Skerle, 
Herrn Juſtiz⸗Rath Groddeck, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Täubert als Mandatarien 
in Vorſchlag und weiſen den Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht und In⸗ 
formation zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. 3 
m Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit feinem Anſpruche an die Maſſe nur auf dasjenige angewieſen werde 
wird, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig 


bleiben möchte. 


Danzig, den 19. September 1845. 8 a 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


; * 


Berichtigung: Jutl.⸗Bl. No. 247., Annonce 26., lies ſtatt Dr. Bräune Dr. 
Brauer. a 1 


. 


